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Warum Prinz Louis selten im
Rampenlicht steht: Ein Blick hinter die

Royals
Prinz Louis begeistert die Briten mit seinen Scherzen, doch

seine Eltern halten ihn selten in der Öffentlichkeit. Ein
Expertenkommentar erklärt die Strategie von Kate und

William.

Die Rolle der königlichen Familie im öffentlichen Leben ist stets
ein heiß diskutiertes Thema, nicht nur bezüglich der Adligen
selbst, sondern auch der jungen Generation, die in diese
Fußstapfen treten wird. Besonders bei den Kindern von Prinz
William und Prinzessin Kate stellt sich die Frage, wie oft sie bei
offiziellen Anlässen gezeigt werden. Ein fesselnder Blick auf die
Auftritte von Prinz Louis könnte uns viel über die Kindheit der
Royals und deren Entwicklung sagen.

Vorsichtige Einführung in die Öffentlichkeit

Bei den Besuchen öffentlicher Veranstaltungen spielt die



Erziehung eine bedeutende Rolle. Laut Lizzie Robinson,
Produzentin von ITV News Royal, folgen Prinz William und
Prinzessin Kate einem durchdachten Plan. Besonders Prinz Louis
(6) zeigt sich seltener in der Öffentlichkeit als seine Geschwister,
Prinz George (11) und Prinzessin Charlotte (9). Robinson betont,
dass die Eltern genau abwägen, welches Kind bei welchem
Event dabei ist. Dies ist demnach eine strategische
Entscheidung, um Louis eine sanfte Einführung in das öffentliche
Leben zu ermöglichen.

Öffentliche Auftritte der Geschwister

Die jüngsten Auftritte von George und Charlotte zeigen die
speziellen Erlebnisse, die sie mit ihren Eltern teilen dürfen. So
durfte Prinz George zusammen mit Prinz William das EM-Finale
in Berlin besuchen, während Prinzessin Charlotte ihrer Mutter
Prinzessin Kate zu Wimbledon folgte. Charlotte zeigte sich stolz
und glücklich, als sie beim Tennis den Zuschauern präsentiert
wurde, insbesondere da ihre Mutter kürzlich eine Krebsdiagnose
öffentlich gemacht hat.

Die Beliebtheit von Prinz Louis

Obwohl Prinz Louis seltener zu sehen ist, erfreut er sich bereits
großer Beliebtheit. Seine unbeschwerte Art und die kleinen
Faxen, die er ab und zu macht, machen ihn zu einer geliebten
Figur. Die Briten reagieren mit Humor auf seine gelegentlichen
Auftritte, bei denen er häufig für Aufsehen sorgt, wie
beispielsweise bei Wimbledon, als er seiner Mutter eine lange
Nase zeigte. Es gibt sogar Stimmen, die vermuten, dass Kate
und William möglicherweise fürchten, das Nesthäkchen könnte
die Show stählen.

Ein Blick auf die Familie

Die dynamische Familiensituation könnte auch die Gründe
widerspiegeln, warum Prinz Louis zu bestimmten Anlässen nicht



eingeladen wird. Die Kinder haben in den letzten Monaten
schwierige Zeiten durchlebt, weshalb es für die Familie
besonders wichtig ist, jeden Auftritt sorgfältig zu planen.
Charlotte zeigte bei ihrem Auftritt in Wimbledon, wie sehr sie
ihre Mutter unterstützt und deren Stärke bewundert, selbst in
herausfordernden Zeiten. Diese herzlichen Familienmomente
vermitteln den Zuschauern das Bild einer engen Verbindung, die
in einer solchen Öffentlichkeit wohlhabender und doch
fordernder Lebensstile geschaffen wird.

Fazit: Ein strategisches Spiel der
Öffentlichkeit

Die Entscheidung, Prinz Louis nicht so oft in der Öffentlichkeit zu
zeigen, könnte ein kultureller wie auch emotionaler Aspekt der
Erziehung in royalen Kreisen sein. Während die Geschwister
immer wieder spannende Erlebnisse mit ihren Eltern teilen
dürfen, wird Louis behutsam auf seinen eigenen Weg
vorbereitet. Dies betont nicht nur die Bedeutung der privaten
Kindheit für die jungen Royals, sondern auch, wie die Familie
William und Kate damit umgeht, um ein Gleichgewicht zwischen
öffentlichem Interesse und familiärem Schutz zu finden.
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